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ZUKUNFT VAREL, Alfred Müller, Mellumer Str. 13, 26316 Varel 

 

An den   

 
Bürgermeister der Stadt Varel 

26316 Varel 

 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Wagner, 

 

die Fraktion ZUKUNFT VAREL beantragt, dass im Rahmen der nächsten 

Haushaltssitzung auch über eine Ermäßigung der Gewerbesteuer beraten wird. 

Begründung 

Der alljährlich wiederkehrende Haushaltsüberschuss hat sehr deutlich gemacht, 

dass die voreilige  Erhöhung der Grundsteuer A und B zu hoch und vielleicht 

sogar vollkommen überflüssig war. Die im letzten Finanzausschuss angedachte 

Reduzierung ist, weil der gesamte Rat dafür im Wort, nur folgerichtig steht und 

auch von ZUKUNFT VAREL wird beantragt und ausdrücklich gefordert. 

Es ist angesichts des Haushaltsüberschusses von 5,3 Millionen €uro dann nur 

folgerichtig, dass auch auf die Notwendigkeit der vorgenommenen Erhöhung der 

Gewerbesteuer geschaut wird. 

Unsere Gewerbebetriebe sind die Herzkammer des Vareler Haushalts. Zu hohe 

Gewerbssteuersätze können für Betriebsverlagerungen in andere Kommunen 

sorgen und erschweren zudem die Anwerbung neuer Betriebe.  

Wir bitten daher um Prüfung. 

Weiter möchte ZV ein absolutes Unverständnis darüber aussprechen, dass im 

Vorfeld der letzten Finanzausschusssitzung die Mehrheitsgruppe über die 

Veränderungen im Haushalt bereits im Rahmen einer Sitzung in Kenntnis gesetzt  

worden ist (Aussage von Ratsherrn Eilers) und somit bereits informiert und 

vorbereitet war. 

Die Kritik darüber, dass die neuen Haushaltszahlen nicht vorab den anderen 

Gruppen im Rat zugänglich gemacht worden sind, ist mehr als berechtigt. 

Fraktion im Rat der Stadt Varel 

Alfred Müller 

Mellumer Straße 13 

26316 Varel 

Telefon: 0 44 51 / 77 80 

E-Mail: alfred.mueller@zukunft-varel.de 

Varel, den   04.12.2025 
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Eine kommunale Verwaltung sollte neutral sein und alle Parteien und Gruppen 

fair behandeln und keine Gruppen vorziehen.  

Dies war bei August Osterloh, Hans Fabian und Wolfgang Busch eine 

Selbstverständlichkeit. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Alfred Müller 


